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Martin Luther soll in einer
Predigt folgende Geschichte

erzählt haben: „Es war einmal ein
frommer Mann, der wollte schon
in diesem Leben in den Himmel
kommen. Darum bemühte er sich
ständig in den Werken der
Frömmigkeit. So stieg er auf der
Stufenleiter der Vollkommenheit
immer höher empor,
bis er eines Tages mit
seinem Haupte in
den Himmel ragte.
Aber er war sehr
enttäuscht: Der
Himmel war dunkel,
leer und kalt. Denn
Gott lag auf Erden in
einer Krippe.“
Es ist historisch
unklar, ob diese
Geschichte wirklich
aus einer Weih-
nachtspredigt des
großen Reformators
stammt. Klar aber ist,
dass in dieser
Geschichte das Unglaubliche und
mit unserem Verstand nicht
Fassbare der christlichen
Weihnachtsbotschaft verdichtet
ist: Gott wurde Mensch!
„Denn Gott lag auf Erden in einer
Krippe“ – wir Christenmenschen
glauben und bekennen dieses
Ereignis als „Zeitwende“! Diese
Weihnachtsbotschaft ist der

Grund und der Bezugspunkt für
das Einmalige und Besondere des
christlichen Glaubens. Der
Theologe und Poet Kurt Marti
verdichtet das so:
„weihnacht damals als gott im
schrei der geburt die gottesbilder
zerschlug und zwischen marias
schenkeln runzlig rot das kind lag“

In unserer Zeit mag es wichtig und
für den gesellschaftlichen Frieden
in unserer Gesellschaft unver-
zichtbar sein, dass wir nach den
Gemeinsamkeiten der großen
monotheistischen Religion fragen
und suchen. Gemeinsame Gottes-
und Glaubensvorstellungen schaf-
fen tragfähige Grundlagen, um
gemeinsam für Frieden, für

Gerechtigkeit und für die
Bewahrung der Schöpfung
einzutreten.
Weihnachten: „Gott wurde für uns
Mensch in dem Menschen Jesus
von Nazareth“ – das ist die eine
unverzichtbare Quelle für das
Hoffnungslicht unserer christ-
lichen Gottesvorstellungen und

unseres christ-
lichen Glaubens.
Ostern: „Gott hat
in der Aufer-
stehung des
Gekreuzigten uns
die Grenzen des
Todes gezeigt“ –
das ist die andere
unverz ichtbare
Quelle, die dieses
Hoffnungslicht in
den kalten
Nächten unseres
Lebens nicht er-
löschen lässt.
Gott möge uns
allen das weih-

nachtliche Hoffnungslicht leuchten
lassen an allen Tagen und in allen
Nächten des Lebens.

Gesegnete Weihnachten!
Geerdete Weihnachten, auch

im bunten Stadtteil Grone!

Wigbert Schwarze
Pfarrer und Dechant

Weihnachten auf Erden

UnserGrone



Liebe Gronerinnen
liebe Groner,

in letzter Zeit wird so viel vom
Glücklichsein gesprochen. Im
Fernsehen, in der Zeitung, in
Statistiken wird das Glück getestet,
beschrieben und erforscht. Dabei ist
es doch sehr individuell, ob
und womit ich glücklich, also
zufrieden, bin. Wir alle
wissen, dass dabei
Gesundheit und Familie ganz
oben stehen. Knapp dahinter
folgt aber schon das
Wohnumfeld, und dazu
gehören für mich auch die
Nachbarschaft, das
Vereinsleben und die
örtliche Gemeinschaft. Wir
hoffen, dass wir auch in
diesem Jahr wieder ein wenig zu Ihrer
Zufriedenheit beigetragen konnten,
indem wir die Interessen der
Gronerinnen und Groner politisch
vertreten haben.

Lärmaktionsplan - Was für
ein Name!

Sollte es nicht eher ein
Lärmminderungsplan sein?
Doch diesen Namen hätte er
für Grone auch nicht
verdient, denn zur
Lärmminderung unserer
Hauptverkehrsstraße, der
Kasseler Landstraße, enthielt
der Plan keine Maßnahmen.
Wir haben verschiedene
Vorschläge gemacht, die nun in die
Prüfung einbezogen werden.
Wichtigster Punkt:
In der Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00
Uhr) Tempo 30 auf der Kasseler
Landstraße einführen mit Hilfe von
Veränderungen der Ampelschaltung
und bei zukünftigen Baumaßnahmen
nur noch Flüsterasphalt einbauen.

In Grone wird investiert
Sie haben es sicher bemerkt: In
diesem Jahr wurde und wird in
unserem Ortsteil viel gebaut.
Parkdeck Fröbelweg  –  eine neue
Spielfläche. Im November wurde von

der Berlinovo Immobiliengesellschaft
die neue Tiefgarage mit zahlreichen
Einstellplätzen freigegeben. Auf dem
Dach der Tiefgarage wurde eine
multifunktionale Spielfläche mit
Kunststoffboden und Tischtennis-
platten, Badminton-Netz, Bänken etc.
hergestellt und bietet viele
Freizeitmöglichkeiten.

Das veraltete, seinerzeit bereits
gebraucht gekaufte und energetisch
katastrophale Jugendhaus am
Elmweg wurde abgerissen. An

gleicher Stelle wird ein modernes und
multifunktionales Jugendhaus aus
Sanierungsmitteln der Sozialen Stadt
Grone errichtet.

Das Gebiet um die Neuen Häuser  am
Eifelweg (ehemals Dawe) wächst und
wächst. Die neuen Häuserformen sind
ein Erfolgsmodell und das
Wohnumfeld mit dem Stadtpark
sucht seinesgleichen.
Demnächst werden die Einkaufs-
möglichkeiten für uns Groner noch
besser. Auf dem Gelände von
Herkules entsteht ein super

moderner Edeka-Einkaufsmarkt (s.
Artikel Seiten 3 und 4).
An der Kasseler Landstraße wird
weiter kräftig investiert. Wir haben
im Ortsrat die Weichen dafür gestellt.
So erhält der Schweizer Hof die
Option, seine Gebäudeflächen
erheblich zu vergrößern und der
Bebauungsplan „Südlich Sportplatz“,
begrenzt durch Schnellrestaurant KFC
und Cafe del Sol, ist von uns ebenso
beschlossen worden.

Aber auch im Ortskern tut sich etwas.
Der wunderschönen neuen
Stadtteilbibliothek sieht man nicht
an, dass sie sich aufgrund unseres
schwierigen Unterbodens im Altdorf
leicht gesetzt hat. Leider verzögert
sich dadurch die Neueröffnung um
einige Monate. Doch wer bei dem
Richtfest gesehen hat, welche großen
schönen Räume die neue
Stadtteilbibliothek bekommt, wartet
gerne.

Eine zusätzliche Belebung des
Ortskerns wird es auch durch die
neuen Arztpraxen am Thie,
Kirchstraße 7, geben. Wir freuen uns
darauf.

Kultur in Grone

Der Groner Thie ist ja ein historischer
Ort. Erst kürzlich hat die Autorin,
Eleonore Dehnerdt, anlässlich ihres
neuen Romans "Das Gelübde der
Kaiserin" Kunigunde betont, welch
ein wichtiger Ort Grone vor 1000
Jahren war und dass damals noch
niemand über Göttingen sprach. Wir
hoffen, dass wir es bald persönlich
von Frau Dehnerdt hören werden.
Der Verein „Wir für Grone“ wird
voraussichtlich eine Lesung mit ihr
organisieren. Einzelheiten werden
dann rechtzeitig veröffentlicht.

Wussten Sie eigentlich, dass
regelmäßige Kunstausstellungen in
der Torhaus-Galerie am Eingang zum
Stadtfriedhof Kasseler Landstraße
stattfinden? Diese Ausstellungen
erfreuen sich immer größerer
Beliebtheit und sind sehr



Bis zum 12.01.2014 werden Arbeiten
von Astrid Nolte  „Licht und Wege“
gezeigt. Geöffnet ist die Galerie
während der Ausstellung  jeweils
freitags bis sonntags in der Zeit von
15.00 – 17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Auch im Nachbarschaftszentrum gibt
es immer wieder kulturelle Highlights.
Ob zu den Händelfestspielen,
Kabarettgastspiele oder
Kunstausstellungen. Und
vielleicht haben Sie ja
Lust, im nächsten
Frühjahr die
Verabschiedung des
Winters zu feiern -
„Maslenitsa“, ein
fröhliches Fest für die
ganze Familie.

Und was tat sich
sonst noch so in

Grone?
· 58.798 Gäste
besuchten 2013 das Naturerlebnisbad
in Grone
· 4 Menschen sind älter geworden als
100 Jahre
· 111 Tagesordnungspunkte hatte der
Ortsrat abzuarbeiten
· 187 Personen über 70 Jahre
nahmen an der Seniorenausfahrt des
Ortsrates Grone zum Kloster
Walkenried teil.

Während des  ganzen Jahres

fanden natürlich zahlreiche Veran-
staltungen der Groner Vereine statt,
allen voran unsere Groner Kirmes.
Ohne die ehrenamtliche Tätigkeit der
Frauen und Männer in den Vereinen,
in der Feuerwehr, in unseren Kirchen
und den anderen Groner
Institutionen gäbe es nicht so einen
großen Gemeinschaftssinn in
unserem Ortsteil. Für alle diese

geleisteten Tätigkeiten in 2013
möchte ich Ihnen herzlichen Dank
sagen.

Willkommen in Grone

Nun haben wir es Schwarz auf Weiß:
Ein Artikel im Göttinger Tageblatt hat
die Verwaltungs-stelle in Grone als
besonders bürgerfreundliche Ver-

waltung hervorgehoben. Wir wussten
es ja schon immer, die zahlreichen
Bürgerinnen und Bürger, die gern hier
vor Ort die Dienstleistungen der
Verwaltung in Anspruch nehmen,
auch! An Frau Birgit Pietsch und Herrn
Sascha Egger können Sie sich
jederzeit wenden. Hier wird Ihnen
unter der Telefon 4005309 geholfen.

Liebe Gronerinnen und Groner,

„Glück entsteht oft durch Auf-
merksamkeit in kleinen Dingen ……“
schrieb schon Wilhelm Busch.

Wir hoffen, dass wir bei der
Vertretung Ihrer Interessen all die
kleinen Dinge berücksichtigt haben.
Und natürlich sind wir für neue
Anregungen immer dankbar.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
und Ihren Angehörigen eine
glückliche, schöne Weihnachtszeit
und ein frohes
neues Jahr
2014.

Bleiben Sie ge-
sund!
Ihre

Birgit Sterr
Ortsbürgermeisterin

Gute Arbeit in der Verwaltungsstelle

Herkules-Markt wird abgerissen - neuer EDEKA entsteht

Seit der Schließung des Herkules-
Marktes vor einigen Jahren fehlt

uns in Grone eine Möglichkeit,
unseren Wocheneinkauf zu besorgen.

Lange Zeit war es ruhig um das
ehemalige Herkules-Gelände an der
Kasseler Landstraße und am
Salinenweg. Die Edeka Hessenring aus
Melsungen hat sich dazu
entschlossen, das ganze Gelände neu
zu bebauen. Hierzu hat es bereits
einen städtebaulichen Wettbewerb,
bei dem mehrere Architekturbüros
Ideen präsentierten, sowie

umfangreiche Vorplanungen gege-
ben, die auch schon im Ortsrat Grone
und im Bauausschuss vorgestellt und
diskutiert worden sind.

Die Groner SPD hat den
Planungsprozess aktiv mitbegleitet
und hat sich erfolgreich dafür stark
gemacht, dass die Bachstraße nicht
mehr als Anlieferungsweg für LKW
und Zuwegung für Besucher des
neuen Marktes genutzt werden kann.
Die Anlieferungsbereiche des
Marktes werden in einer Einhausung
so abgeschirmt, dass nur wenig Lärm

durch die ankommenden LKW nach
außen dringt. Durch diese
Maßnahmen stellen wir sicher, dass
kein zusätzlicher Lärm in unsere
Wohnbereiche dringt.

Im Frühjahr 2014 werden die Bagger
rollen und zunächst den alten

Herkules-Markt abreißen. Ziel der
Edeka ist es, Ostern 2015 den neuen
Markt zu eröffnen. Er bietet dann
einen großen Edeka-Lebens-
mittelmarkt, einen Bio-Supermarkt
und einen Drogeriemarkt.



Damit der neue Edeka-Markt auch
gut mit dem Auto erreichbar ist,

wird auf der Kasseler Landstraße
stadteinwärts eine Linksabbiegerspur
geschaffen, stadtauswärts eine
Rechtsabbiegerspur. Die Bushalte-
stellte Stadtfriedhof (stadtauswärts)
wird um ca. 100m nach Westen
verlegt. Es entstehen 320 Parkplätze
und ein großer Platz direkt vor dem
Eingang zu dem neuen Markt.

Sowohl die Tankstelle als auch der
Autohandel bleiben vorläufig erhalten
– sie haben Bestandsschutz. Für den
Fall, dass der Betrieb einmal
aufgegeben wird, ist geplant, an
dieser Stelle neue Gebäude zu

errichten. Was aus dem alten EAM-
Hochhaus wird, ist nach wie vor offen.
Das Gebäude und Gelände (mit
Ausnahme des Umspannwerkes)
gehören der Edeka. Diese macht sich
zur Zeit Gedanken, wie dieses Haus in
Zukunft genutzt werden kann.

Die SPD bleibt am Ball und wird
weiterhin an einer Lösung

mitarbeiten.

Jetzt aber freuen wir uns erst einmal
über die Entwicklung des neuen
Marktes. Nicht zu unterschätzen ist,
dass durch den neuen Markt auch ca.
150 Arbeitsplätze entstehen werden.

Wir sind uns sicher, dass der neue
Edeka-Markt für uns in Grone ein
echter Gewinn sein wird.

Ihr Christian Henze

So könnte es bald aussehen
Quelle: Edeka



Liebe Gronerinnen und Groner,

auch wenn die Bundestagswahl schon
ein paar Wochen zurückliegt und  wir
uns für die SPD ein deutlich besseres
Ergebnis gewünscht hätten, so freue ich
mich über das große Vertrauen, das Sie
mir entgegen gebracht haben. Erneut
vertrete  ich als direkt gewählter
Abgeordneter den Göttinger Wahlkreis
im Deutschen Bundestag und bedanke
mich herzlich für jede einzelne Stimme.
Ein Sprichwort sagt „Nach der Wahl ist
vor der Wahl“. Dies gilt dieses Mal in
besonderem Maße, stehen im Mai die
Bürgermeister- und Europawahlen
bevor. Vielleicht denken Sie, Brüssel
wäre so weit weg, die Entscheidungen
im Europaparlament beträfen uns hier
in Südniedersachsen nicht. Doch
erinnern wir uns was im kommenden
Jahr für Ereignisse auf uns zukommen:
Zum 100. Mal jährt sich der Ausbruch
des 1. Weltkrieges und zum 75. Mal der
Ausbruch des 2. Weltkrieges. Anlass
genug zum Gedenken an die unbe-
schreiblichen Schrecken, die von
deutschem Boden ausgingen; Leid,
Zerstörung und unzählige Tote.

Die europäische Union ist ein Garant
für Frieden, für offene Grenzen für ihre
BürgerInnen, für Kooperation statt
Konfrontation. Doch leider mehren sich
populistische Stimmen, u.a. die
Alternative für Deutschland (AfD),die
gegen Europa und den Euro zu wettern.
Die Partei wäre fast in unseren
Bundestag eingezogen.
Wir sollten uns aber
bewusst sein, was wir der
EU zu verdanken haben.
Neben den immensen
wirtschaftlichen Vorteilen
für Deutschland, ist da in
aller erster Linie die
Friedenssicherung zu
nennen, welche die 2000-
jährige Geschichte von
Kriegen endlich beendete.
Ich glaube, niemand kann
sich mehr vorstellen, dass wir mit
unseren Nachbarstaaten Frankreich
oder Polen eine militärische
Auseinandersetzung führen würden,
was in anderen Teilen der Welt Tag
täglich Realität ist. Diese Sicherheit, in
der wir leben ist, der Verdienst der
europäischen Integration. Wenn Ihnen
das ebenso wichtig ist wie mir, dann

bitte ich Sie schon jetzt darum, einem
friedlichen gemeinschaftlichen Europa
Ihre Stimme bei der Wahl zu geben.
Für die nächsten Tage wünsche ich
Ihnen und Ihren Familien ein friedliches
Fest und ein paar besinnliche Feiertage,
sowie einen guten Start in das Neue
Jahr 2014.

Ich freue mich auf zukünftige
Begegnungen mit Ihnen in Grone.
Ihr

Danke für Ihr Vertrauen - Europawahl nicht sehr fern

Thomas Oppermann

Foto: Gerrit Sievert
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Einladung
an alle Gronerinnen und Groner zum

Neujahrsempfang der SPD Grone

am Freitag, den 17. Januar 2014, um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Grone, Martin-Luther-Straße.

Anmeldungen bitte bis zum 10. Januar 2014
an Siegfried Springer, Schleifweg 4, 37081 Göttingen-Grone

oder telefonisch unter 9 28 12

Wir laden Sie herzlich ein. Frank Martin Crooner,
begleitet von Steffen Ramswig, interpretiert
bekannte Sinatra-Titel und plaudert aus dem

Leben des berühmten Sängers.

Unser kultureller Leckerbissen diesmal:

Der Ortsverein
der SPD Grone

und die
Ortsratsfraktion
wünschen Ihnen

ein schönes
Weihnachtsfest

und ein gutes
neues Jahr 2014




